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		Über dieses Buch

		
		
		Ein erotisches Abenteuer mit einem Krebs-Mann.
 
Im Blog »Schreiberuniversum« bittet der Liebesromanautor Sven um Austausch in puncto Sexszenen schreiben, seine Lektorin hätte ihm angekreidet, er sei immer zu gefühlvoll, das müsste heißer und mehr werden. Bei ihm meldet sich die Erotikschriftstellerin Katy, die eher das umgekehrte Problem hat: zu viel Sex, zu wenig Gefühl. Es entspinnt sich ein reger, humorvoller, aber zunehmend auch prickelnder Austausch, und irgendwann steht die Frage im Raum: Ist es nur ein harmloser Online-Flirt?
 
Die Astro-Quickies: Prickelnde Geschichten im Bann der Sterne!
In dieser sexy Reihe erscheinen außerdem: Anaïs Goutier: Art Affair, Kajsa Arnold: Sign of Love, Natalie Rabengut: Consulting the Stars, Nina Hunter: For the First Time und Naomi Noah: Twin in Trouble. Weitere Sternzeichen-Stories von Aimee Laurent, Izabelle Jardin, Emilia Lucas, Kaila Kerr, Bärbel Muschiol und Nina Martens erscheinen im September 2015 bei feelings.
 
»A Little Less Conversation« ist ein eBook von feelings – emotional eBooks*. Mehr von uns ausgewählte romantische, prickelnde, herzbeglückende eBooks findest Du auf unserer Facebook-Seite: www.facebook.de/feelings.ebooks

					Genieße jede Woche eine neue Liebesgeschichte – wir freuen uns auf Dich!
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               Tandempartner gesucht!

               01.08.2014 um 16.52

                

               Liebe Schreiberlinge,

               heute habe ich folgende Anfrage in der Rubrik »With a little help from my friends – Kollegen fragen Kollegen« für euch:

                

               Hallo zusammen,

               ich schreibe seit vielen Jahren einigermaßen erfolgreich »Crime and Landscape« und den einen oder anderen Liebesroman; aber
                     mittlerweile nimmt die neue Erotik-Welle Einfluss auf meine Arbeit: Meine Agentin hat mir vorgeschlagen, meine beiden Genres
                     als »Erotic Suspense« zu verbinden oder einfach meine Liebesromane entsprechend »anzupassen«. Soll heißen: Ich brauche mehr
                     und heißeren Sex in meinen (eigentlich sehr gefühlvollen, berührenden Liebes-)Geschichten. Allerdings habe ich bisher um explizite
                     Sexszenen in meinen Texten einen großen Bogen gemacht.

               Das ist meine erste Anfrage dieser Art – bisher bin ich noch nicht vernetzt, aber irgendwann kann auch ich Einsiedlerkrebs
                     mich nicht mehr vor dem großen, bösen Internet verstecken, wenn ich am Puls der Zeit bleiben will. Also, wer hat Tipps für
                     mich und Lust (haha), sich mit mir darüber auszutauschen? Einfach eine E-Mail an: sven_schreibt@jahu.kom

               Herzliche Grüße, Sven

                

               Kommentare (4)

                

               01.08.2014 um 16.55

               inner_goddess75:

               Ein Mann, der mehr Sex will?! Das ist ja mal ganz was Neues.

                

               01.08.2014 um 17:08

               I-write-romance:

               Da kann dir echt keiner helfen – ich kann auch nur das schreiben, was mich heiß macht.

                

               01.08.2014 um 23:37

               Lynda_Laurentin

               Guck’ doch einfach mal in mein Buch »Hörsaal der Leidenschaften« – da habe ich mich sehr vielfältig mit diesem Thema auseinandergesetzt.
                  Ist außerdem eine wunderschöne und tiefgründige Liebesgeschichte!!!
               

                

               02.08.2014 um 01:14

               love_hurts

               mein tipp: normaler sex ist out! halleluja, es gibt SM! viel erfolg!!!

                

                

               03. Aug 10:09

               Von: Katy-Kess

               An: sven_schreibt

               Betreff: Hello – is it me you’re looking for?

                

               Hallo unbekannter Autor (du schreibst doch nicht allen Ernstes Liebesromane unter dem Pseudonym »Sven«?),

               habe Deine Anfrage bei Schreiberuniversum gelesen. Ich bin quasi in der gleichen Lage wie Du, meine Lektorin hat mir auch
                  empfohlen, auf der aktuellen Welle mitzuschwimmen. Eigentlich schreibe ich reine Erotik, aber jetzt brauche ich auf einmal
                  mehr Liebesgeschichte. Wenn Du schon – Zitat – gefühlvolle und berührende Frauenromane schreibst … Kommen wir ins Geschäft:
                  Sex gegen Gefühl? ;-)
               

               Liebe Grüße, Katy

                

                

               04. Aug 21:28

               Von: sven_schreibt

               An: Katy-Kess

               Betreff: Pleased to meet you

                

               Hallo Katy,

               vielen Dank für Deine Nachricht!

               Ja, mein Name ist Sven. Es kann nicht jeder das Glück haben, ein oder eine geborene(r) »Kess« zu sein.

               Also, Du schreibst reine Erotik. Was habe ich mir unter »reiner« Erotik vorzustellen? Gibt es auch »unreine« Erotik? Klär’
                     mich auf – auf dem Gebiet bin ich noch völlig unerfahren.

               Ich würde mich über einen weiteren Austausch freuen.

               Viele Grüße, Sven (selbstverständlich schreibe ich in meinen verschiedenen Projekten unter Pseudonym)

                

                

               05. Aug 9:48

               Betreff: And here’s for you: Mrs. Robinson!

                

               Hallo unerfahrener Jüngling!

               Wird das jetzt so eine Vorleser-Nummer, in der ein älteres, erfahrenes Wortweib den unschuldigen Bücherburschen in die wörtliche
                  Kunst mit der körperlichen Liebe einweiht?! Ich finde es ja ganz interessant, dass Du nicht einfach in ein entsprechendes
                  Buch reinguckst, sondern Dich unbedingt darüber persönlich (!) austauschen willst … ;-P
               

               Aber kommen wir zur ersten Lektion. Ich setze kurz meine Sexy-Dozentinnen-Brille auf und los geht’s: Ich würde mal behaupten,
                  im besten Falle ist Erotik immer »unrein« – denn, wie heißt es doch so schön: Sex ist nur schmutzig, wenn man ihn richtig
                  macht. ;-) Üblicherweise ist es so, dass man in reinen Erotikgeschichten einfach öfter und mehr ran darf und auch sollte –
                  so wird es erwartet. Frei nach dem Motto: Man konzentriere sich nicht darauf, plot holes zu stopfen, sondern andere … So,
                  das war schmutzig – und damit richtig gemacht. ;-P
               

               Bisher habe ich in erster Linie erotische Kurzgeschichten geschrieben, weil ich ein großer Fan der Erotik des Augenblicks
                  bin. Aber aktuell ist es halt so, dass sich die Genres Liebe und Erotik immer mehr vermischen. Nur Erotik/Sex holt anscheinend
                  niemanden mehr hinter dem Ofen hervor.
               

               Wahrscheinlich wollen Frauen mittlerweile das ganze Paket, nicht nur die große Liebe, sondern auch großartigen Sex. Wer kann
                  es uns verübeln? ;-)
               

               Du musst noch mal sagen, wo genau Du Nachhilfebedarf hast – dann gehe ich Dir gerne zur Hand – schriftlich, natürlich.

               Liebe Grüße, die erfahrene Frau mit den schlüpfrigen Tasten

                

                

               05. Aug 20:09

               Betreff: Spiel nicht mit den Schmuddelkindern

                

               Liebe Katy (wenn ich jetzt irgendeine Anspielung im Sinne von »schreibender Schmutzfink« auf Deine vorherige Mail mache, dann
                     bin ich besorgt, von Dir einen auf die Finger zu bekommen, weil ich als Mann mich Dir als Frau gegenüber respektlos erweise,
                     und so gut, dass ich Deinen Humor einschätzen kann, kennen wir uns noch nicht, also lasse ich das lieber und, ja, ich versuche
                     mangelnde Kreativität hinter Pseudo-Feminismus zu verstecken)!

               Damit bin ich bei Dir, der sexy Brille und Deinen schlüpfrigen Tasten wohl an der richtigen Adresse. Ich bin beeindruckt,
                     dass Du bereits so früh am Morgen kein Problem damit hast, von »Löcher stopfen« zu sprechen, ohne Socken zu meinen.

               Ihr Frauen wollt Liebe und Sex. Und damit habt ihr völlig recht. Eigentlich sogar merkwürdig, dass man diese Genres bisher
                     »getrennt« hat. Sex ohne Liebe – mag es geben. Aber Liebe ohne Sex? Ich habe über Deine Mail nachgedacht und es haben sich
                     zwei Gründe für mich herauskristallisiert, warum ich bis dato keine Liebesszenen in meinen Texten habe: Zum einen, ganz simpel,
                     hat es bisher niemand von mir gefordert. Zum anderen hätte ich auch das Gefühl, dass ich die »zarten Liebesbande« meiner Figuren
                     mit »richtigem« (also schmutzigem) Sex eher verderben würde.

               Und warum ich nicht einfach die Bestseller rauf und runter lese und mir anschaue, wie es die Kollegen machen? Es ist doch
                     ein recht persönliches Thema. Daher ist es mir wichtig, mich mit jemandem direkt darüber auszutauschen und nicht »nur« in
                     ein Buch zu gucken. Aber wenn Dir das Thema zu intim wird, dann muss ich wohl doch einen Blick in »Hörsaal der Leidenschaften«
                     werfen.

               Viele Grüße, Sven

                

                

               06.
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